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Abb. 1: Im Naturzentrum Schollenmühle SG wurde ein „Torfwürfel“ eröffnet   
Fig. 1 : Dans le centre nature Schollenmühle SG, un "cube de tourbe" a été inaugurée.  
 
 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 
Das NSNZ zählt weiterhin 35 Naturzentren der Schweiz als Mitglieder. 2018 gab die Haumüli im Kanton 
Zürich ihre Bildungstätigkeit auf und verliess das Netzwerk. Ende Jahr stellten zwei neue Naturzentren, die 
2019 eröffnet werden, ein Aufnahmegesuch: das Naturzentrum Pfäffikersee ZH und das BirdLife-
Naturzentrum Klingnauer Stausee AG. Der Vorstand wird die Gesuche anfangs 2019 behandeln.  
 
Die Naturzentren der Schweiz konnten wiederum weit über 200'000 Besuchende für die Natur begeistern und 
Wissenswertes über Flora und Fauna vermitteln. Im kommenden Jahresbericht wird das NSNZ diese 
Schätzung durch ganz konkrete Zahlen ersetzen können. Denn in 2018 konnten die Tools für eine einfach 
auszufüllende Statistik fertiggestellt werden. Diese wird auch Angaben über Gruppen und Schulklassen 
ermöglichen.   
 
Als Dienstleistung für die Naturzentren, die Mitglied des NSNZ sind, machte der Vorstand detaillierte 
Abklärungen, welchen Einfluss das Tierschutzgesetz mit seinen Regelungen zu Tierversuchen auf die Arbeit 
der Naturzentren hat.  

http://www.naturzentren.ch/
http://www.centri-natura.ch/
mailto:Christoph.Frommherz@education21.ch
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Abb. 2: Die vom NSNZ produzierte Karte aller Schweizer Naturzentren mit QR-Code.  
Fig. 2 : La carte produite par le RSCN des centres nature suisses avec leur code QR  

 
 
 

1. Vernetzung der Naturzentren untereinander und mit weiteren nationalen sowie 
internationalen Partnern 
 Regelmässige Emails informierten die Zentren 2018 über aktuelle Entwicklungen.  

 Das NSNZ ist daran, eine Zusammenarbeit mit SILVIVA aufzubauen und hat erreicht, dass die 
Naturzentren sich ab 2019 bei der WWF-Aktion „Ab in die Natur – Draussen unterrichten“ beteiligen 
können.   

 Die Delegiertenversammlung fand am 1. November 2018 im Infozentrum Eichholz an der Aare bei Bern 
statt. Nicolas Dussex und sein Team stellten den 26 Vertreterinnen und Vertretern von 19 Naturzentren 
ihr Zentrum und die idyllische Umgebung mit der früheren Fischzucht vor. Auf der anschliessenden 
Wanderung präsentierte Franziska von Lerber von der Abteilung Naturförderung ANF des Kantons Bern 
die beispielhaften Renaturierungen an der Aare. Die Versammlung diskutierte insbesondere über die 
Tierschutzfragen und die Qualitätsentwicklung.  

 Das Netzwerk war an der Fachkonferenz Umweltbildung vom 13.9.2018 durch den Präsidenten und den 
Geschäftsführer vertreten. Diese wird neu strukturiert. Das NSNZ ist weiterhin Mitglied.  

 
 
 

2. Förderung der Zusammenarbeit sowie des Informations- und 
Erfahrungsaustausches 
 Die Statistik im Web, die von Michael Gerber (BirdLife Schweiz) eingerichtet wurde, war 2018 

einsatzfähig. Für alle Daten gibt es klare Definition. Bis Ende Jahr haben 16 Zentren die Statistik 
ausgefüllt, für nächstes Jahr erwarten wir dann die erste detaillierte Auswertung.   

 Die Generalversammlung dient immer auch dem Erfahrungsaustausch unter den Zentren.   
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 Die Geschäftsstelle passte das Instrument für die Qualitätsentwicklung von SILVIVA auf die Naturzentren 
an. Es soll ab 2019 zum Einsatz empfohlen werden. 
 
 
 

3. Vertretung der Interessen seiner Mitglieder gegenüber Dritten, insbesondere dem 
Bund 
 Gemäss Abklärungen im Kanton Zürich, beim BAFU und bei KARCH ist das Fangen von Wirbeltieren für 

die Sensibilisierung in Naturzentren definitiv nicht als Tierversuch einzustufen. Petra Zajec vom Vorstand 
hat dazu ein Merkblatt zusammengestellt, das an der Mitgliederversammlung diskutiert wurde. Nach 
letzten weiteren Abklärungen wird es 2019 herausgegeben.  

 Die Umweltbildung des BAFU war bereit, je ein Coaching bei drei Naturzentren bei der Umsetzung ihrer 
Bildungskonzepte zu finanzieren. Im Berichtsjahr konnte ein Zentrum ein Coaching durchführen, nämlich 
das Naturlehrgebiet Buchwald LU. Für 2019 haben sich weitere Zentren dafür interessiert.  

 Für die Jahre 2016-19 läuft der 4-jährige Leistungsauftrag von je CHF 10‘000.– mit dem BAFU, Abteilung 
Arten, Ökosysteme, Landschaften.  

 
 
 

4. Förderung der Öffentlichkeitsarbeit 
 Der Tag der Naturzentren fand zum vierten Mal mit Anlässen über die ganze Saison verteilt statt. Es 

nahmen nur noch 13 (im Vorjahr 26) Zentren daran teil. An der Mitgliederversammlung wurde versucht, 
die Gründe zu eruieren.  

 Der Flyer zu den Naturzentren erschien wiederum in einer nachgeführten Ausgabe.  

 Das NSNZ entwickelte eine grosse Karte mit allen Naturzentren der Schweiz mit direktem Link zu deren 
Website per QR-Code. Ziel ist es, dass alle Naturzentren die Karte in ihrem Zentrum prominent 
anbringen.  

 Die Website www.naturzentren.ch wurde regelmässig nachgeführt. Dank des neuen Extranets für die 
Statistik können die Zentren nun ihre Angaben für die Website und für die Tage der Naturzentren 
inklusive Fotos selber nachführen.  

 Die Facebookseite wird weiterhin von  Nathalie Séchaud (Naturstation Silberweide) betreut. 
 
 
 

5. Entwicklung des NSNZ 
 Der Vorstand führte 2 Sitzungen durch (6.2. und 21.8.2018). Der Vorstand wurde an der 

Mitgliederversammlung für die Amtszeit 2019/2020 wiedergewählt und setzte sich wie folgt zusammen: 
Werner Müller (BirdLife Schweiz) Präsident; Thomas Flory (Pro Natura) Vizepräsident; Damien Robert-
Charrue (La Maison de la Rivière); Nicola Patocchi (Bolle di Magadino); Petra Zajec (Naturzentrum 
Thurauen, ab Dezember BirdLife-Naturzentrum Klingnauer Stausee).  

 Geschäftsführer ist Christoph Frommherz von éducation21.  

 Die Jahresrechnung 2017 schliesst bei Einnahmen CHF 21’744.– und Ausgaben von CHF 21'168.30 mit 
einem Überschuss von CHF 575.70 ab. Die freien Mittel betragen CHF 5'971.45. Die Rechnung 2018 
wird im Tätigkeitsbericht 2019 publiziert. 

 Die Revision erfolgt durch Stefan  Heller (BirdLife-Naturzentrum Neeracherried) und Jacqueline von Arx 
(Pro Natura Graubünden)   

 
 
 
Das NSNZ dankt den Mitgliedern ganz herzlich für ihre wichtige Arbeit und allen Partnern für ihre 
Unterstützung der Naturzentren und des NSNZ.  
 
Präsident: Vizepräsident: Geschäftsführer: 
Werner Müller  Thomas Flory Christoph Frommherz 

 
  

http://www.naturzentren.ch/
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Fig. 3 : Les membres du réseau suisse des centres nature ont visité le centre d'information Eichholz près de 
Berne lors de leur réunion annuelle. Le directeur Nicolas Dussex a guidé les membres à la découverte du 
centre nature.  
Abb. 3: Die Mitglieder des Netzwerks Schweizer Naturzentren besuchten an ihrer Versammlung das 
Infozentrum Eichholz. Der Leiter Nicolas Dussex stellte das Naturzentrum am der Aare bei Bern vor.   
 
 
 

Résumé des points importants 
 
Le Réseau Suisse des Centres Nature compte 35 membres. En 2018, Haumüli dans le canton de Zurich a 
cessé ses activités éducatives et a quitté le réseau., En 2019, deux nouveaux centres nature ouvriront leurs 
portes : Le Cenre nature du lac de Pfäffikon ZH et le Centre-nature BirdLife du barrage de Klingnau AG. Ils ont 
d’ores et déjà déposé une demande d'admission à la fin de l'année 2018. Le comité examinera ces demandes 
début 2019.  
 
Les membres du RSCN ont attiré plus de 200'000 visiteurs dans les espaces naturels à qui ils ont pu 
transmettre des informations sur la faune et la flore. Dans le prochain rapport annuel, le RSCN pourra 
remplacer cette estimation par des chiffres concrets grâce à des outils statistiques développé en 2018 et très 
simple à remplir par les membres directement. Il fournira également des informations sur les groupes et les 
classes scolaires. 
 
En tant que service pour les membres du RSCN, le conseil d'administration a mené des enquêtes détaillées 
sur l'influence pour le travail dans les centres nature de l’application de la loi sur l'expérimentation animale et 
la loi sur la protection des animaux. 
 
 
 

1. Mise en réseau des centres entre eux ainsi qu’avec d’autres partenaires nationaux 
et internationaux. 
 Le RSCN informe régulièrement les centres sur les développements en cours. 

 Le RSCN est en train d'établir une collaboration avec SILVIVA et a obtenu que les centres nature 
puissent participer à la campagne du WWF "L’école en plein air – apprendre dehors" dès 2019. 
L'Assemblée des délégués a eu lieu le 1er novembre 2018 au Centre d'information Eichholz près de 
Berne. Nicolas Dussex et son équipe ont présenté leur centre et le cadre idyllique de l'ancienne 
pisciculture aux 26 représentants de 19 centres nature. Lors de la randonnée qui a suivi, Franziska von 
Lerber de la division Promotion de la nature du canton de Berne a présenté les renaturations 
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spectaculaires de l'Aar. Les participants à l’assemblée des délégués ont discuté en détail des questions 
relatives au bien-être animal et au développement de la qualité.  

 Le réseau a été représenté à la conférence sur l'éducation environnementale le 13.9.2018 par le 
président et le directeur. Cette instance sera restructurée prochainement. Le RSCN en est toujours 
membre. 

 
 
 

2. Promotion de la collaboration, de l’information et des échanges d‘expérience 
 Des statistiques en ligne ont été mises en place par Michael Gerber (BirdLife Suisse) et sont 

opérationnelles. Il existe une définition claire pour toutes les données à remplir par les centres.  
En 2018, 16 centres ont rempli les statistiques, pour l'année prochaine nous attendons la première 
évaluation détaillée. 

 L'Assemblée des délégués sert aussi de lieu de discussion entre les centres et d’échange d'expériences.   

 Le secrétariat a adapté l'instrument pour le développement de la qualité de SILVIVA pour les centres 
nature. Son utilisation est recommandée à partir de 2019. 

 

 

 

Fig. 4 : Le flyer 2018 de 
présentation des centres 
nature suisse membre du 
RSCN  
Abb 4: Der Flyer 2018 des 
NSNZ über die Naturzentren 
der Schweiz. 

 

 

 
 
3. Représentation des intérêts des membres vis-à-vis des tiers, particulièrement de la 
Confédération 
 D'après les recherches menées auprès de l'OFEV, du KARCH et du canton de Zurich, la capture de 

vertébrés en vue d'une sensibilisation dans les centres nature ne doit en aucun cas être considérée 
comme de l’expérimentation animale. Petra Zajec du comité a rédigé une fiche technique sur ce sujet, qui 
a été discutée lors de l'Assemblée des délégués. Elle sera publiée en 2019 après de nouvelles 
clarifications.  

 La section « Education à l’environnement » de l’OFEV finance le coaching de trois centres nature dans le 
cadre de la mise en œuvre de leurs concepts éducatifs. Au cours de l'année écoulée, un seul centre a été 
en mesure d'assurer le coaching, à savoir le Naturlehrgebiet Buchwald LU. Pour 2019, plusieurs centres 
ont manifesté leur intérêt.  
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 Pour la période 2016 à 2019, le RSCN a conclu un contrat de prestations de CHF 10'000.-/an avec la 
Division espèces, écosystèmes, paysages de l’OFEV. 

 
 
 

4. Promotion des relations publiques 
 La journée des centres nature a eu lieu pour la quatrième fois avec des manifestations réparties sur toute 

la saison. Seuls 13 centres (26 l'année précédente) y ont participé. Lors de l'assemblée des délégués, 
des réflexions ont eu lieu afin de connaître les raisons de cette faible participation. 

 Le dépliant de présentation des centres nature a de nouveau été publié dans une édition actualisée.  

 Le RSCN a développé une grande carte avec tous les centres nature de Suisse avec un lien direct vers 
leur site web via QR code. L'objectif est que les centres nature affichent la carte bien en vue dans leur 
centre.  

 Le site Web https://www.centre-nature.ch a été régulièrement mis à jour. Grâce au nouvel extranet, les 
centres peuvent désormais mettre à jour leurs données eux-mêmes notamment pour les statistiques, 
pour le information de présentation, y compris les images, et pour les journées des centres nature.  

 Des contributions du RSCN et des centres apparaissent régulièrement sur les pages Facebook du 
réseau. Le compte Facebook est aimablement alimenté par Nathalie Séchaud (Naturstation Silberweide). 

 
 
 

5. Développement du réseau 
 Le comité s’est réuni à 2 reprises (06.02.2018 et 21.08.2018). Le comité a été réélu lors de l'assemblée 

générale pour la période 2019/2020 et se compose de la manière suivante :  
Werner Müller (BirdLife Suisse) Président ; Thomas Flory (Pro Natura) Vice-président ; Damien Robert-
Charrue (La Maison de la Rivière) ; Nicola Patocchi (Bolle di Magadino) ; Petra Zajec (centre nature de 
Thurauen et dès décembre 2018 du centre-nature BirdLife du barrage de Klingnau).  

 Le secrétaire est Christoph Frommherz (éducation21).  

 Les comptes annuels 2017 clôturent sur un excédent de CHF 575.70 pour des recettes de CHF 21'744 et 
des dépenses de CHF 21'168.30. Les fonds libres s'élèvent à CHF 5'971.45. Les comptes de 2018 seront 
publiés dans le rapport d’activité de 2019. 

 La révision des comptes a été réalisée par Stefan Heller (Centre-nature BirdLife du marais de Neerach) 
et Jacqueline von Arx (Pro Natura Grisons).  

 
 
 
Nous remercions chaleureusement les membres du réseau pour leur important travail tout au long de l’année 
ainsi que tous les partenaires pour leur soutien aux centres nature et au RSCN. 
 
 
Le Président :  Le Vice-président :  Le Secrétaire : 
Werner Müller  Thomas Flory  Christoph Frommherz 


